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St. Joseph Schwestern in Mombasa

Sie sind der Träger aller Einrichtungen, sorgen für den 
laufenden Unterhalt und die finanzielle Abstützung.  
Sie sind unsere Ansprechpartner vor Ort.

Sie arbeiten dort als Lehrerinnen, in der Verwaltung 
und der Gesundheitsvorsorge, Sie haben für die ihnen 
anvertrauten Kinder stets ein offenes Ohr.

Außerdem bemühen sie sich um eine weitgehende 
Selbstversorgung durch die landwirtschaftliche  
Nutzung der Anwesen.

Mit ihnen zusammen wollen wir den Kindern eine gute 
Bildung vermitteln, die es ihnen ermöglicht, in Zukunft 
ein selbstbestimmtes Leben zu führen.



Freunde und Förderer haben seine Ideen unter der 
Federführung von Stephan Hafen verwirklicht und 
2012 wurde der Verein Hermann-Marx-Kenia-Hilfe e.V. 
gegründet.

Was haben wir bisher getan?

Die Hermann-Marx-Schule – primary school in  
Mtopanga, Mombasa

Die Schule konnte am 21. Juli 2004 mithilfe  
vieler Spendengelder eingeweiht werden.

Die Schule genießt einen sehr guten Ruf und zählt ca. 
900 Schülerinnen und Schüler, die hier die primary 
school abschließen können. Viele Kinder stehen auf  
der Warteliste.

70 Jungen können inzwischen durch den Bau eines 
Schlafhauses im Internat untergebracht werden.

Seit 2015 gibt es für die Mädchen ebenfalls ein Schlaf-
haus mit 84 Betten.
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Warum ist die Hermann-Marx-Kenia-Hilfe 
unterstützungswürdig?

• �Wir arbeiten alle ehrenamtlich.

• �Ihre Spenden kommen zu 100 %  
den Kindern zugute.

• ���Wir haben mit den St. Joseph Schwestern ganz  
seriöse und sehr zuverlässige Projektpartner.

• �Vorstandsmitglieder sind regelmäßig auf eigene 
Kosten vor Ort und überprüfen die Verwendung  
der Mittel.

Waisenhaus in Bura 

Die Zahl der Waisenkinder in Kenia steigt ständig.  
Hier haben bereits 45 Kinder eine neue Heimat  
gefunden und es sollen noch mehr werden. 

Sie werden hier betreut, bis sie 18 Jahre alt sind, und 
auf das Leben außerhalb vorbereitet. Wir arbeiten hier 
in Kooperation mit einer Stiftung aus Budapest/Ungarn 
(„TAITA ALAPITVANY Afrikai Gyermekekert“). 

Durch unsere Projektpatenschaften ist gewährleistet, 
dass die Unterstützung allen Kindern gleichermaßen 
zugute kommt. 

Gründer der Idee

Hermann Marx  
(06.03.1949 – 21.07.1992)

Bei seinen Besuchen in Kenia vornehmlich in Missions-
stationen und Schulen war ihm die unmittelbare  
Unterstützung der Not leidenden Bevölkerung, beson-
ders der Kinder, ein Herzensanliegen. Er konnte durch 
seinen frühen Tod seine Ideen nicht mehr umsetzen.


